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Vorwort

„Die Mathematik besitzt nicht nur Wahrheit sondern auch höchste Schönheit; eine 
kalte und strenge Schönheit ohne Anziehungskraft für irgendeine unserer schwäche-
ren Seiten, ohne die prächtigen Anreize der Malerei oder der Musik, aber von erha-
bener Reinheit und einer strengen Vollendung, wie sie nur die allerhöchste Kunst 
aufweisen kann.“1

Dieser Gedanke begleitet mich seit dem Beginn meines Mathematikstudiums an der Uni-
versität Stuttgart. Im Verlauf meines Studiums kam ich dann allerdings zu der Einsicht, 
dass die beeindruckenden und sich stets weiterentwickelnden Erkenntnisse der Mathe-
matik und aller Naturwissenschaften, gemessen an der Komplexität des Lebens, doch 
auch beschränkt sind. Diese Einsicht gilt insbesondere für die Erforschung des Gesangs, 
der ein faszinierender Bestandteil unseres Lebens ist. Die großen Sängerpersönlichkeiten 
verfügen über einen außergewöhnlichen Instinkt für das Singen. Die herausragenden Ge-
sangspädagogen verfügen in der Regel ebenfalls über einen besonderen Instinkt – eine 
Intuition für die Ausbalancierung aller Prozesse, die für den klassischen Kunstgesang not- 
wendig sind. Ein renommierter Gesangspädagoge versicherte mir glaubhaft, dass er phy-
siologische Fehlleistungen eines Gesangsschülers unmittelbar in seinem Körper wahr-
nehmen bzw. nachvollziehen könne. Ein weiteres Beispiel für die intuitiven Fähigkeiten 
herausragender Gesangspädagogen ist die Lehrerin, die ihren Schülern individuelle sän-
gerische Problemfelder im wahrsten Sinne des Wortes ansieht. 

Warum aber sollten sich Sängerpersönlichkeiten und Gesangspädagogen, die über-
wiegend ihrem hochentwickeltem Instinkt folgen und über ausgeprägte intuitive Fähig-
keiten verfügen, mit der Spektralanalyse der Gesangsstimme beschäftigen? 

„Wissen gibt uns Stärke, 
Erfahrung gibt uns Ruhe und Gelassenheit, 
Liebe und Hingabe aber gibt uns Größe. “2

In den vielen Jahren intensiver Beschäftigung mit der Spektralanalyse konnte ich die Er-
fahrung machen, dass sich mein Gespür für die Beurteilung von Gesangsstimmen deut-
lich verfeinerte. Das Wissen, das ich mir durch die Arbeit mit VoceVista erarbeitete, hat 
die Basis meines gesangspädagogischen Handelns deutlich vergrößert und damit auch 
die Möglichkeiten meiner intuitiven Vorgehensweisen bereichert. 

Eine Brücke bauen

Aus dieser Erfahrung heraus entstand das persönliche Anliegen, eine Brücke zu schlagen 
von den Erkenntnissen der Stimmwissenschaft mit den Möglichkeiten moderner Com-
puter zu den Gesangspädagogen. Die Stimmwissenschaft hat sich in den letzten Jahren 
rasant weiterentwickelt. Dies dokumentiert sich auch in den vielfältigen wissenschaft-

1 So zitierte der Mathematikprofessor K. W. Roggenkamp in seinem Vortrag „Mathematik als kreatives Schaffen“ den 
Philosophen und Mathematiker Bertrand Russel (Stuttgart, 1975).

2 Schmid, 2005.

Mueller_Satz.indd   9 14.09.2015   14:04:07



10

Vorwort

lichen Beiträgen, die bei den Kongressen des BDG3 und auch bei anderen Symposien 
zum Thema Stimme und Gesang immer wieder vorgetragen werden. Dieses Buch soll 
den Zugang zu diesen wissenschaftlichen Erkenntnissen und dem damit verbundenen 
„modernen Vokabular“ erleichtern.

Es soll hier – auf dieser Brücke – so wenig wie möglich reine Wissenschaft benutzt 
werden, aber so viel wie nötig, um über die analysierten gesangstechnischen Phänomene 
allgemeinverständlich – oder noch besser – für möglichst alle Gesangspädagogen ver-
ständlich kom munizieren zu können. 

3 Bundesverband Deutscher Gesangspädagogen.
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